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Zusammensetzung des Koordinationsrates:

- DITIB -
Türkisch-Islamische Union der 
Anstalt für Religion e.V.
Subbelrather Str. 17
50823 Köln    
T: 0221 / 579 82 – 0
info@ditib.de
www.ditib.de                                                                                                                                                                                                                    

- IRD -
Islamrat für die Bundesrepublik 
Deutschland
Osterather Str. 7
50739 Köln
T: 0221 / 170 49015
islamrat@islamrat.de
www.islamrat.de

- VIKZ -
Verband der Islamischen 
Kulturzentren in Deutschland e.V.
Vogelsanger Str. 290
50825 Köln    
T: 0221 / 95 44 100
info@vikz.de
www.vikz.de

- ZMD -
Zentralrat der Muslime in 
Deutschland e.V.
Steinfelder Gasse 32
50670 Köln 
T:  0221 / 1 39 44 50
sekretariat@zentralrat.de
www.zentralrat.de                                                                                                                                                        

Pressemitteilung vom 01.04.2008

Ali Kizilkaya ist neuer Sprecher des KRM

Vorrangiges Ziel der kommenden Zeit ist eine weitere Verfestigung der Struktur

Mit einer feierlichen Zeremonie fand am gestrigen Sonntag der rotationsmäßige

Wechsel der Sprecherfunktion im Koordinationsrat der Muslime in Deutschland KRM

statt. Dem verabschiedeten Sprecher des KRM Bekir Alboga wurde für seine gute

Arbeit von allen Verbänden gedankt. Als neuer Sprecher fungiert in den kommenden

sechs Monaten der Vorsitzende des Islamrats Ali Kizilkaya, der entsprechend der

vereinbarten Rotation der Sprecherfunktion nun dieses Amt innehaben wird.

Kizilkaya betonte in seiner Auftaktrede, dass er als vorrangiges Ziel die Schaffung

von Landesreligionsgemeinschaften verstärkt verfolgen möchte. Er sagte weiter, „

dass die Anerkennung, die der KRM nun in der Öffentlichkeit erfahre, es den 

Verbänden zur Pflicht macht nun zügig eine weitere Verfestigung der muslimischen 

Vertretungsstrukturen vorzunehmen und die rechtlichen Hausaufgaben zu erledigen“.

Er schloss seine Rede mit dem Wunsch in Kürze den ca. 800 000 muslimischen

Schülerinnen und Schülern einen ordentlichen Religionsunterricht nach Artikel 7 Abs.

3 des GG gewähren zu können.

mailto:info@ditib.de
http://www.ditib.de
mailto:islamrat@islamrat.de
http://www.islamrat.de
mailto:info@vikz.de
http://www.vikz.de
mailto:sekretariat@zentralrat.de
http://www.zentralrat.de

